
l) '

H
)

)

f

'JtBtem'rZtiESt '
. . t : 0 K m 5KZ3CK3S3Sir ?

0 WYY-- f Die OmaKa Tribüne Iiat den
Un y Di y German

! mm i (rt f" 11 0 ? Depescheuoienst der ..United i'

Pajv r m Nsbr ava' 5 W iWD-- y
i W liwlly Preß".

MW, j II)

I
)'tzzrrzarrzm?mmrzsm'TT;m

30. Ialjrgang vmlilja. Nclir.. Zttonlag, 25. Jtourrnsirr 1012 8 Scilcn-- Jlo. 220

Aiifikiihnndel der Ber. Ttaateu.Woodrom Wilson entrüstet.Schrniik im Irrenhause.

tfr behauptet, geislig völlig gesund
zn sein.
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Orsterreich'ö Zhkonfolger in Berlin.

!t,'uslal,d l,nt im ttelieimen mobil
steniacht. Tie biiie Tl,rurrng.
Kaiser 7?rnn,j Joseph sehr rrmit
dct. Okstcrreich llgarischei.

Elicatcr!

Grubkil-llllglilc- k

in lliilkrcich!

Birrnudzwanzig Bergleute durch

schlagende Wetter

getödtet.v

Troht einem Photograplien, der ihn
ohne (rlunbnift knipste",

mit Schläge.

Hainilton, Berniuda. i. Nov.
Ter iieiienüiihlte Präsident Wood-re-

Äilson gerieth heute nicht we

ig iil Harnisch, als ihn ein Zei
tungsplwtognwh ohne Erlaiibnisz

knipste". Sie sind kein Gentle-

man", donnerte er dem Sünder zu.
Wenn Sie das uochiiialS thun, ver

haue ich Sie!''
Ter Photograph stammelte

aber Herr Wilson
N'ollte sich nicht recht besänftige
lassen und meinte ergrimmt: Was
.ii'.tzt mir Ihre Abbitte, die Auf.
nähme haben Sie doch".

Zur Belehrung des Farmers.

Washington. 25. Nov. In wel-

chem außerordentlichen Mas;e das
laudwirthfchaftliche Departement sich

hin die Ausklärung der Farmer be-

müht, wird in dem Jahresbericht
des Sekretärs Wilson durch den sia.
tislischen Nachweis gezeigt werden.
das; das Teparteiuent mährend des
leüten JahreS nicht weniger als

, 000,000 Truckschristen verbreitet
hat. Abgesehen davon hatte der Su-
perintendent der öffentlichen Doku-

mente, welcher Publikationen des
Teparteiuents für den Postenpreis
zuzüglich 10 Prozent abgiebt, Ein
nahmen im Betrage von $16,000
zu verzeichnen. Tie Gefammtsuin!
nie der von dein Tepartcinent vcr
breiteten Schriften soll größer sein,
als die aller anderen Departements
zusammengenommen.

Tcr hundertjährige Frieden mit
England.

Washington. D. C., 25. Nov.
xer von den iM'ltttoniini wrcn
eingesetzte Hundertansschus; hat seine
Pläne für die Feier des hundertjäh-
rigen Friedens mit England fertig.
Tie Feier soll am 13. Februar 1913,
genau 100 Jahre nach dem Frie-
densschluß in Ghent. beginnen und
eine Woche dauern. '

Jeder Staat
im Bunde und England werden zur
Theilnahme eingeladen werden. Ein
glänzender Festzug wird geplant.

Indianer erhalte Geld.

Woshington, D. E., 25. Novem
ber. Am 2. Tezember werden $72,,
000 an die Indianer der Fond du!

bei Cloquet, Minn.
vertheilt werden: jeder, ftlbsl der
5äugling in der Wiege", erhält
$75 von der Regierung, $65 mehr
als im Vorjahr. Tie Papasos-J- n

diauer in Arizona, welche Bnirdes- -

rermefser an der Arbeit hinderten,
haben sich beruhigt. Sie glaubten,
die Beamten seien in Diensten einer
Privatentwickl,i!lgSZesellschast.

Milwankee. Wis 2.1. Nov.
John Schrank, d.'r am Aeud des
U. Oktober einen Moidaugrisf nu
Eol. Rooseoelt machte, ist, wie s

gemeldet worden, aus einer
aus erfahrenen Irrenärzten besuchen-de-

Kommission für irrsinnig befun-
den und dem Northwestern Hospital
für irrsinnige Berbrecher überwiese
worden. Ehe Schrank die Fahrt
nach dort antrat, sagte er: Ich
habe erwartet, das; man mich für
irrsinnig halten werde. weil ich es
schon vor mehreren Tagen in der
Zeitung gelesen hatte. Ich möchte
bier nur sagen, das; ich geistig ge
fund biil und bis jetzt stets wusste,
was ich that. Ich bin heute lein
Wahnsinniger und war niemals ei
uer. Wah ich gethan habe, war mei'
ne Pflicht, die ich in höherem Auf-

trage erfüllte. Tie Kommission, die
mich untersuchte, hat mir das

gesprochen. Ein jedes
Mitglied dieser Behörde sagte, daiz
ich verrückt bin und zwar unheilbar
verrückt. Man mag mich lebendig
begraben, wenir man cs für gut
hält, mir ist es vollständig gleich,
gültig, was man mit mir macht."

ttroszcs Prairiefcner.
Norfolk, Nebr., 25. Nov. Hun-

derte von Ouadratineilen im nord
westliche Nebraska und im südli-
chen Süd.Takota liegen Ldo im

ttefokge eines der schlimmsten Prai
riebrände. welclze jemals über die
westlichen Elvncn gesetzt sind! Vier
zig Stunden wütheten die Flam
wen. Sie wurden von Hunderten
von Männern, Frauen und Kiw
dem verzweifelt bekämpft, und nach
den letzten Nachrichten sollen sie jetzt
unter KentroIIe, wenn auch noch
nickt gelöscht sein.

Ter iiüerkehr mit dein heiingesuch
ten Tistrikt ist unterbroclzen, und
daher dauert es lange, bis man
Nähere? ers"hrt. Es ist indesz ge
wifz. das; viele Farmkäuser. wohl
liefüllte Scheunei: und .Heuschober

zeritört sind, und anch vieles Vieh
umgekommen ist.

Senator Rayner gestorben.
Washington, 25. Nov. B' indes,

stilator Nanner von Marvland, wel
cler seit längerer Zeit schiver krink
war, ist heute seinem Leiden er'
gen. Er war 1850 in Baltimor.'
geboren.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eouncil Blusfs und

Umgegend: Schön heute und Tien-sta- g

: kälter heute Abend.
Für Nebraska: Schön heute und

Tienstag; kälter heute Abend.

?un,'il Kinder ,;n Tode stktreten.
Ter Ruf Fenet vrranlaszte

die Katastrophe.

Bilboa, Spanien, 2). Nov. In
einem früheren Eircus, der als
Wandelbildertheater dient, welches
von einer dichten Jnschauermeiige
besetzt uar, stieb der Operateur bei

Entzündung cineö Films den 91ii

Feuer" aus. Ter aimx'sendeil
Menscheninenge bemächtigte sick, ein

pailischer Schrecken, uzrd AlleS

drängte den Ansgängeir zu. Zu
Hunderten wurden Binder und

Frauen zu Boden getrampelt und

sanden ein klägliclxS Ende. Tie
schlimmsten Scenen ereigneten sich

in den Gängen der Gallerten. Tort
sliid auch die Bcrlnste die grössten.

Kauin hatte man in der Stadt
erfahren, dasz in öem Tlieater Feuer
ausgebroclen lvar, als sich Tausende
nach dem Schreckensorte drängten.!
um Hülfe zu bringen. Es wird!
angenommen, dafz umiigstens 50,
Binder und mehrere Frauen ihren
Tod gefunden haben. Tis Zahl der

Verletzten kann noch nicht annäh
rend bestinrmt werden. Tas
Fciter wurde im Keim erstickt. Ter
Geschäftsführer und andere Ange
stellte des Theaters surd verhaftet,

Statistisches.

Aeuizerst interessant für den Far
wer ebensowohl als für Jeder
mann ist die statistische Zusammen,
stelln g der staatlickieil Arbeitskom.
Mission, die Viehzucht und Ernteer.
gebnisse betreffend. Seit demJah.
re 1908 hat die Zahl der Milch-

kühe und des andern Rindviehes
stetig abgenommen. Auch die Zahl
der Schafe hat sich seit dieser Zeit
vermindert. Tie Zahl der Schwei
ne ist ebenfalls , geringer gewor
den. Ter Flächenraum des Farm-lande- s

im Staate weist eine kleine

Abnahme auf. Ti Ernte des

Maiskorn war höhere als im Vor,
jähre, steht jedoch gegvn die von

1910 zurück. Tie Weizcnerute je
doch ist höher denn je feit 1908
die Haferernte übertrifft die von

1911, aber ist viel geringer als in

1910. Roggen war besser als seil
" Jahren, Gerste zeigt eine Zunahme
gegen 1911. Trei Punkte hebt der

Kommissär hervor:
Erstens: Fast 40 Prozent des

kultivirbareu Landes lag brach. Es
wurde für Spekulation gehalten, nn:

höhere Landpreise abzuwarten.
Zweitens: Tie durchschnittliche

Größe der Farmen nimmt zu, wäh-

lend die druchschnittliche Ertrags
fähigkeit abnimmt.

R:

-

Derselbe wird bis zum 1. ?auunr
alle b,kl,er,k,i ZikecoroS vrr

treffen.

Waiiiiiiiitoii. 2.". Nov. Taö
HandelsdlMrteiiient hat die

abgegeben, das; der auicri
ramsche Ausxnhadel bis zmil 1

Januar die Summe von $1,000,
000.00 erreichn wird. Nie zuvor
Init der Acheuhaudel in gros;erer
Blüthe gestanden, wie iil diesem

Jahre, sichren!) der letzten zehn

Jahre Mies sich die Einfuhr auf

$1,511,000,000, die Ausfuhr auf
$t,S71, 000,000. Seit dem Jahre
1001 hat sich dieEiufuhc verdoppelt,
die Aiisfiihr hat sich seit dem Jahre
1001 verdoppelt. Tie Ausfuhr ein
heimischer Produkte wird sich bis
um 1. Januar auf $'.',259,000,

000 bclause.

ttrofifcuer in Süd-Omah-

Sonntag Nacht brach in den Eil,
frchn Tchlachthausanlagen in Süd
Omaha ans uiü'ekauuter Ursache

Feuer ans. Fünf Feuerwehrleute,
Jake Horn. Jamss McTald, Tho-lua-

Tewd. August Erist und Ehas
Siithcrlaiid, wurden bei den Lösch
arbeiten mehr oder weniger schwer

verletzt. Tie Wagenbanabtheilung
und das Leunkxlus brannten nie
der, nnd die Nordwestecke des nenen
aus Konkret gebauten chwemc
fchlachlhanses wurden zum Betrage
von $40,000 beschädigt. Der Gc
sammtschaden wird auf $90.000 vcr
anschlagt.

Tie Feuerwehr glaubte, das Feuer
ichon nister Kontrolle zu haben.
als eine im schwcinefchlachthaus
befindliche Unmasse Leim Feuer
fing nnd die Wände nachgaben.- -

Nur dem heroischen Eingreifen der
Leute ist cs zu danken, dafz das
Feuer sich nicht den Schantullen
mittheilte und unermeßliches Unheil
anrichtete.

Bankett früherer Studenten der
1 l5reialton Universität.
ZDas jährliche Bankett und die

2ahl der Beamten der früheren
Studenten der CreightonUniversität
finden Samstag Abend den 30.
November 'um im Rathskel
ler des Henshaw Hotel statt. Wer
noch keine Einladung erkalten, soll
te sich an Tean Paul Martin von
der Creigkton Law School wenden.

Berdicntc Strafe.
Einen gehörigen Tenkzettel er

theilte Polizeirichter Britt eineni
Mainic naineirs Frank Bemish, weil
er die Fahrgäste und den N'ondm
tenr einer Sherman Avenue-Ea- r

ohne jcdeil Aillasz mit den gemein- -

slen Schimpfworten überhäufte. Er
uiiis; $50 und die Kosten bezahlen.

Wcgcu Bigamie angeklagt.
Ein Jngeniellv, der seinen Namen

aaa etoi etaoi etaoiir teoainmfwh
als William (5. Scott anzieht, sich

früher aber lÄalz nannte, ist von

den Großgeschworeireu in Eonilcil
Blnffs wegen Bigauüe angeklagt.
Als Hauptzeuge trat gegen ihn
Frl. Lorctta TahaiM), ein junges
Mädchen von Omaha auf, mit der
er sich am 2. September trauen
lies;, und die seine Verhaftung ver-

anlaßte. Kurze Zeit nach der
erfuhr sie, das; ihr neuer

Mann bereits Eine" in Omaha
habe, und frühere Nachbarn voll
Herrn und Frau Scott, die damals
2572 nnd 2574 Spaulding Strafte
wohnten, bestätig ten dies. Scott's
Bürgschaft wurde auf $2,000 festge-setz- t.

d:iitz den Eichhörnchen.
Parkkomiuissär Hummel ist ent

schlössen, dem unsinnigen und ge

jährlichen Schienen von Eichliömchen
im Niverview Park ein Ende zu ma-che-

Herr .Hunrinel hat einen in
der Umgegend des Partes wohnen
den Mann, der zivei der Thierche
niederknallte, verhaften lassen, und
wird auf dessen Bestrafnng dringen,
um ein warnendes Beispiel zu

Zuchthaus in Flainiiikn.
Salem. Orego,,, 25. 'Nov. Ter

westliche Flügel des Staats Zuchthau-
ses sieht iil Flammen. Alle, Sträfl-

inge sind i.is Freie befördert wer-dcn- .

Trotz der scharfeil Bewachung
isr es dennoch Mehrereil derselben
gelungen zu entweichen.

Äindcrrailb geplant.
Dcs Moines. Ja., 25. Nov.

Tie hiesige Polizei hat zugegeben,
das; der Millionär E. T. Mereditk.
Herausgeber der Zeitschrist Suc-ccszsnl- l

Fariniilg", von unbekannter
Hand einen Brief erhalten habe.

1500 an einen näher bestimmten
Ort zn depeuireii, widrigenfalls
ihm seine vciden Kinder geraubt

erden würden. . .

Türkei jnit in der i'ngr bessere

Friedensbedingunge zu

erlangen.

Koniumtittopel, 25. 3Jou.Xcr
türkischen oituiist Jkdam" in-

folge haben die Türkei und die Ver-

bündeten der Ballan Staats u einen

siebentägigen Waffenstillstand
Tie Türkei hat ihre Ictj

ten Bertheidigungö Positionen
verstärkt, das; sie fast uneiu-luchmba- t

sind. Tazu kommt, das;

täglich frrsche Hülsovöller eintref-
fen, wabrend die Bulgaren ihren
lebten Mann ins Feld gestellt .

Berichte, das; Serlvn und
Griechen die Bulgaren, vor Tscha

talja wesentlich verstärkt huben,
scheinen sich nicht zu beivabrheiten,
denn beide Haben ein ziemlich, gro
s,es unterworfenes Territorium zu

ein Umstand, der kein
Entblöfzen demselben durch deren

Trnppeir duldet. Ans;erdeni sieht
der Sinter vor der Thür, und von
hinein Winterseldng können sich die

AQüiteu wenig versprechen, um so

weniger, da ein solche? mit linge-lieur-

Geldkosieil verkniwft ist.
Bei Tschatalja herrscht Ziuhe. Ta?

Gefecht ist vorläufig abgebrochen.

Tifferrnzen unter den Verbündeten.

Atheir. 25. .Nov. Daß Tiffe-lenze-

unter den Balkanmächten bei
der Vertheilmig der Kriegsbeute
iiititelieu werden, kaun man ans
V'rtikelii der hslbamtlichon Presse in
Vltlicu Khen, die darauf avfinerk.
sarn macht, das; der .Nrieg wahr,
iixinlich eine andere Wendung ge

macht hätte, wenn die griechische
Flotte nicht verhindert hätte, das;
200,000 Mann der türkischen Ar-we- e

aus Kleinasien sich der türki-sche- u

Armee in Thrakien anschlie

in. .Tie, griechische Presse geht fo

t.ar so weit, zu erklären, dasz die

griechische Flotte und Armee der
Each des', Valkanbuudes gröbere
Tienste geleistet habe als die drei

anderen Verbündeten zufanirnenge-nomnien.- ,.

..
Aiiti'K .kg'Uuriikjcn in Oesterreich.

Berlin, 2.1. Nov. Socialisten,
die dein 5ttiege gegen Serbien ab- -

, brnrigt jrni, und Slaven die sich

entschlossen haben, nicht gegen ihre
serbischen Lt.unmeogeiiossen zu

kämpfen, mache gegenwärtig der
öslerreich .ungarischei: Regierung viel

zu schaffea. Jit vieleil Zt'dten.
auch in Wie'?, ist es zu Krawalle,:
gekommen, welche von der Polizei
nur mit Miine unterdrückt werde
konnten. Mehrere Personen sollen
iabei getödtet worden sein.

' Teutschland hat Ocsterreich-llu- .

gärn versprochen, in einem Kriege
Heften Rußland Hülfstruppen zn

Ifielleit uni hat zwei preußische Ar
meekorvs niobil gemacht. (England
und Frankreich, die Verbündeten
Ruszland'h. sollen letzteres verstau-dig- t

haben, das; sie Serbien's Fen-

ster" am Adriatischeir Meer nicht
c.H eine Entschuldigung fürA einen

ellgemeinen europäischen ctrieij fiel-te- n

lassen wollen.

Weiteres Unltimntum an Serbien.

Wien, 'J5. Nov. Es verlautet

air sicherer Ouelle, daß Oesterreich
iiil weiteres Ultimatum au Serbien

gesandt habe. . Sollte die Beant
wortung desselben nicht nach dem

Wlinsckx? Oesterreich's ausfallen, so

ist ein SWe zwischen diesem und
Serbien unvermeidlich. Weitere Ne
scrven werden, täglich eingezogen!
30,000 Oeslerreicher sind hente in
lravosa, eine nahe der serbischen

Cenze befindliche Hafenstadt, einge
troffen, weitere i 0,000 Mann
schifften sich heute Nachmittag nach
dort ein. Serbische Truppen be-

geben sich in öilinärschen nach dem
. Norden, um Belgrad gegen einen
Neberfal! der österreichischen To
nau.Jlotte zu schütze,:. '

Belgrad. 25. Nov. Tas serbische
5iabinot hielt heute Nachmittag
nach Empfang der österreichischen
Note eine kurze ifcuug ab. Es
wurde eine Note ar die österreichis-

che Regierung gesandt dahin law
tin.d, das;" Serbien's Stellungnahme
rrst nach Beendigung des Balkan
krieges endgültig bestimmt werden
könne.

Ter iaU als Beriuittler.

Kaiser Wilhelm hat dem Erz
Herzog ffranz Ferdinand angetra
gen, zwischen Ruszkänd ,und stcr

rrich'Ungarn m Bezug auf die Ha
sensiadt Durazzo zu vermitteln.

Berlin, 2,'. Nov. Erzherzog
Franz Ferdinand, der österreichisch

ungarische Thronfolger, wurde, als
er in Berlin eintraf, von: Uaiser
Wilhelm und den Prinzen am
Bahnlwf herzlich begrubt. Wie

fuhren danil Kaiser md

Erzherzog nach Springe, Hannover.
,'lir Jagd, und auch der iieickZi

kahler v. Bethmann Holliveg ist

bei der Partie. Tie halbamtliche
Norddeutsche Allgemeine Leitung"

bewillkomm! den Erzlrzog ganz
besonders unter deu seligen Um
ständen, unter denen ein persön
licher Meimittgoauvtausch zwischen
dein österreichischen Thronfolger und
dem Kaiser von gros;em Werthe ist

und nur gute Früchte tragen kann."
Ter österreichische Feldmarschall Bla
sius Schenuia, tvelcher deiv Erzlzerzog
begleitete, hatte eine .ousereuz mit
dem Stabsäzcf ttraf Moltke. Fast
Alles in Tentschlairö und Oester.
reich steht jelit im Zeichen der Bal
kailfrage! üiiele sensationelle Ge-rüch-

schwirren umher, manche uu

veraubvortliche, aber auch manche,
denen Werth beizulegen ist, oder die

wenigstens bedeutenden Eindruck
auf die Börse und andere Kreise ma
chen. In Wien verlautet, das; die

Mobilmachung der ganzen russischen

Armee definitive ttestalt anuehnw.
das; die Tonkosaken schon völlig mo-

bil seien, und alle Eisenbahuen nach

der österreichischen Grenze für die

Truppen bereit gehalten würden.
Auf diese Nochricht hin war die Wie
ner Börse sehr schwach.

Tie Angabe eines tschechischen
Blattes über die Mobilmachung von
1 30,000 deutschen Reservisten war
znar grundlos doch ist es That
fache, das; deutsche Truppen in Poni
mern für alle etwaigen Fälle aufge
Iüuft tverden. Tie Juden in Salo
niki stehen jetzt unter deutschem

, Schutz, und es werden keine weiteren

Plünderungen usw. daselbst befürch

t. ,,

In Berlin hat unter dem Vor'"
des Neichsstaattsekretärs . detz v Jn
ilern, Tr. Telbrück. eine Konferenz
stattgefunden, um Pläne für die Er
mäszigung der im Allgemeinen noch
immer furchtbar hohen Nebenkosten,
besonders der Flei'chpreise, zn eiü
werfen. Man hofft, bessere Ms
nahmen zu diesem Behufe treffen zu
können, als einzelne Städte sie bis
lebt anaeiioninieu babeu.

,m Alter von 7:1 fahren ist i,t!

Berlin der früher sehr bekannte
Schauspieler X.'eeirnd Ottomeyer
aus dem Leben geschieden. lrr iir
lange Csahre auch aus der englischen
Bühne in den Ber. Staaten thätig
gewesen.

Ter üaiserkönig Franz Io'cph ist
von Budapest wieder uach Wien zu

lückgekehrt nnd wartet mit Span
uug auf Nachrichteu vou Erzherzog

Franz Ferdinand aus Teutschland.
Tie neuen beunruhigenden Gerüchte
über seinen lÄesundheitszustaud, wel
che sich in deu letzten paar Tagen
von Budape't ans verbreitet hatten,
werdeir von verläßlicher Seite aus
für vollkommen grundlos erklärt,
mit dem Hinzufügen, dafz er nur von
cer groszeu Arbeitssülle etwas enuü,'
det sei. Ter Kaiserkönig will bei
der Taufe des erstgeborenen Kindes
von Erzherzog Karl Franz Joseph
und seiner Gemahlin 'Zita von Par
ma Pate stehen.

Die Erben des Barons Berni)ako
witsch haben in Wien, eine merk-

würdige Zivilklage gegeit Kaiser
könig Franz Joseph anhängig ge
macht. Sie behaupten nämlich, das;

Leopold der Erste im Jahre IlilZt
nicht tveniger als 21 Törser dein
Baron geschenkt habe, salls die tür-tisck-

Provinzen Bosniens u. a

wieder air Oesterreich ka

ineil. lBekanntlich wurden diesel-

ben im Jahre 100 aunektirt,) Ter
Fiskus aber bestreitet die ttiltigkeit
des Schenkungodokumentes.

Basel, Schweiz, ' 25. Rov. --Hier
wurde heute der Internationale
Friedensk,oiigresz eröffnet; 500 Tele
gaten, die fast alle National ver-

treten, sind anwesend. An der
Straszenparade betheiligten sich 30..
OOO Personen. Vor der Kathedrale
waren Tribünen errichtet worden,
von wichen aus Ansprache,! in

Zunge gehalten wurden.

Ritter.Pnin
ili dunklen Flaschen, bei Emil Haw
on. Pi outh 3 !.0. (Anzeige)

Tuffq & Johnson, Leiclettbestattet.
1750 Leavenworth St., Tyler 1U10.

Alais, 25. Nov. Viermlözwan
zig Bergleute kamen in einer hie
sigeu Kohlengrube durch schlagende
Wetter ums Leben. Tas Unglück

ereignete sich zur Zeit, als die M'i-ste- il

Arbeiter da Bergwerk verlas
seil hatten, nur 21 befanden sich bei
h't Arbeit. Sie alle lzaben ihr Le-- ku

eingebüßt. Rettungsarbcsten
wurden sofort ins Werk gesetzt, und
21 Leichen geborgen.

Alais ist eine Stadt von 20,000
Einwohirern und liegt im

'

Herzen
der Kohlenregion im Departement
Gard.

- ' 'r.7'j
$1,000,000 Hotel wird Wirklichkeit!

Ein wirklich großstädtisches Hotel,
wie ein solches für eins Stadt von
der Größe und Bedeutung Omaha's
schon, längst eine Nothwendigkeit
war, wird jedenfalls auf der Nord
vstccke der 18. uni Donglas Srra
se errichtet werden. Eine Anzahl
der bedeutendsten Geschästslelite der
Stadt zogen den Plan in nähere
Erwägung, und den Anwesenden
wurde durch die Herren A. D. Brau-dei- s

und John L. Kennedy die mit
Enthusiasmus aufgenommene Mit
thciluug gemacht, dafz sie die für den
riesigen Bau erforderlichen Grunds-

tücke kostenfrei hergeben würden,
wenn ein erstklassiges Hotel auf dem
Grundstück errichtet werden würde.

Alle Theilnchmer an der Kaufe
renz gaben dem Vertrauen Aus
druck, dasz die finanziell starkell
Mäniler Omaha's die Ausführung
des großen Planes durch finanzielle
Betheiligung ermöglichen würden.

Tie Ausarbeitung der finanziel
len Seite wurde einem Komite, be

stehend aus den Herren John L.
Kennedy, A. E. Smith und G. W.
Wattles übertragen.

Tcr Gedanke, ein großes,' mo-

dernes Hotel in Omaha zu errich.
ten, wurde schon vor Jahren ange-
regt, aber leider scheiterte der Plan
stets an der Beschaffung eines ge-

eigneten Bauplatzes. Ein Theil
des Grundstückes wurde kürzlich
durch E. A. Eudahy gekauft und
später an Herni Brandeis verkauft.
Den nördlichen Theil beider Grunds-

tücke kaufte Brandeis von den Ha
miltons.

Omaha kommt von Jahr zu Jalir
mehr als Konventionsstadt zur Gel-

tung. Ter Hotelmangel machte sich

stets empfindlich fühlbar, und so

wollen wir hoffen, daß mit dem
Bau des Hotelpalastes baldigst be

gönnen wird.

Feier des St. Cäcilien-Chor- s.

Sonntag Nachmittag hat der St.
Eäcilienchor der St. Josephs'Ge
ineinde in der St. Josephskirche das
Fest seiner Schutzheiligen gefeiert.
Mit Ausnahnie eines Mitgliedes,
Henry Igel, der im St. Josephs
Hospital schwer krank darnieder

liegt nahmen alle Mitglieder des
Vereins an dein schsn Feste theil.
Der religiöse Theil der Feier fand
Morgens statt, dann gab cs am
Nachmittag Unterhaltungen tvr
schiedener Art, unter denen deir

Gesangvorträgen der Vorrang , ge-

bührt. Ten Abschlus; bildete anr
Abend ein großes Festessen. Tem
Iralüen Mitgliede Herrn Igel Aar
titelt alle, Mitglieder vor dem Be

ginn der Feier einen Besuch ab.
Dieselbe verlief vorzüglich und wird
allen Theilnelmieril iil angenehmer
Erinnerung bleiben. ,

litnlia Schwcizcr-Vcre'- t.

Der Onnba SchMizerverein
feierte am Samstag Abend in sei '
ner Halle, 22. und Euming Straße,
das Novembersest. Selten hat der
Verein, ein so giit betheiligtes Feil
veranstaltet, Tie Halle war uk--

auf den letzten Platz gefüllt. An

Unterhaltungen war lein Mangel.
vor allem schön war der miisikali- -

sche Tbeil. ?

Gompcrs wieder erwählt.
'

Rochesler, N. ?).. 25. November.
Tie Amerikanische Arbeit? födera

tion welche Samstag ihre Tagung
zu Ende brachte, erwählte Samuel
Goiupers als Präsiontt des Ver-solid-

wieder, trotz der beü'nchtU
chen Opposition der Radikalen.

Präsident GomperS wurde scharf

angegriffen, weil er angeblich kein:

'rwerlschaftszigarren raucht.

lompers ist plötzlich gefährlich
crtrantt. Er leidet an L.lii,gencilt
ziiudung. . . .

Niederlage der Türken bei Lulc Burgas.
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Der Rückzug der Türken nach der Schlacht bei Äile BurgaZ artete vi Flucht an?. Das oere P,ld zclgt
da Ileberschreiten der Karistran Brücke. Nachdem die Letzten liinüberwaren. wurde der Versuch gemacht,

sprenaen, aber der Eile, mit welcher oie Arbeit vorgenommen nntr- -
dieselbe in die Lust w iras ivegen.' Ä r. , . . i ... i!.,:r.i. ... vn... "T1 .... m.4I in-, nicht gelang. Aas untere einen cuuuiau-ii-tiui.vvuu-
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